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Jahrgang. 


Eene Mahnung der Zeit. 


„Einheit im Glauben! — Wohl ein Ira, 


Das würdig if, ihm eifrig nachzuſtreben, 

Das unſern Geiſt erguickt mit mildem Strahl, 
Zu dem wir gern den freien Blick erheben 
Doch liegt es weit noch, wie ein holder Stern, 
Den wir begrüßen, aber nicht erreichen, 

Ein hohes Ziel, gleich ew'gem Frieden fern, 

Zu dem wir nur auf Sehnſuchtsflügeln ſteigen. 
Einheit im Glauben! — Wird auf ird'ſcher Bahn 
Die Menſchheit je ſich dieſem Ziele nah'n? 

Ein freies Walten herrſcht im Geiſterreich h 
Und Jeglicher hegt andere Gedanken. 

68 find an Kraft die Geiſter ſich nicht gleich; 
Der zielt in engen, Der in weiten Schranken. 
Der Eine ſieht die Wahrheit gern im Bild, 
Der And're ſucht von ihm ſich frei zu halten; 


Es denkt ſich Jener feine Götter mild, 


Und pieſer ſtreng in ungebeugtem Walten. 
Der Eine prüft und liebt der Forſchung Licht, 


Der An re glaubt und kennt den Zweifel nicht. 


So manntgſach iſt auch die auß' re Welt. 
Sit anders doch ein jedes Blatt geſtaltet, 1 
Von anderm Dufte jede Blüth' geſchwellt, 
In andern Farben jede Blum’ entfaltet! 
Hat jeder Strom doch feinen nen Lauf, 
Geht jedes Weſen doch auf dig wem Pfade 


zer Anzeiger. 


Ratibar, Mittwich den 7. April. 


Die Palme hebt den Wipfel hoch hinauf, 
Der Grashalm weilet gerne am Geſtade. 
Schön iſt der Tag, wann glühend er erwacht; 
Nicht minder ſchoͤn der Mond in ſtiller Pracht. 


Einheit im Glauben! — Geh' von Land zu Land, 
Stets andern Brauch und Meinung wirſt du finden, 
Ein and'res Haus, ein anderes Gewand ; 
Und and're Form zum Trennen und Verbinden. 

Ein jedes Volk hat ſeine eigne Art, 

Liebt ſein Geſetz und die gewohnten Sitten, 

Hat ſeiner Vater Glauben treu bewahrt, 

Hat für den heimathlichen Herd geſtritten; 

In jedem Lande und zu jeder Zeit 

Siehſt du in Kirch' und Staat — Verſchiedenheit. 


So war es ſtets. Weſſ' Glauben beſſer ſei, 

Wer könnte hier die rechte Antwort geben! 

Wer bringt den ſiegenden Beweis herbei, 

Wer kann des alten Näthjels Schleier heben? 

Ein Jeder ſchwört auf feines Meiſters Wort 

Und findet Kraft und Troſt in ſeinem Glauben. 
Indeſſen geht des Lebens Kreislauf fort, 

Sieht man den Baum erblüh'n und ſich entlauben; 
Indeſſen ſcheint die Sonne aller Welt, 0 


Ob ſie zu dem, zu jenem Glauben haͤlt. 


Einheit in Liebe war des Vaters Spruch, 
Als er die Welten in ihr Sein gerufen; 
Sie ſteht geſchrieben in dem Sternenbuch, 
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Strom und in des Vergs granit'nen Stuſen. 
Die Liebe iſt die Flamme am Altar 


In der fee, Keen * N: 
Me 3 Haag wird fie offenbar 
und f s unter Skürmen und Gefahren. 2 


Der 5 der 55 fragt nach dem Glauben nicht, 
Und überall ſtrahlt ſeiner Sonne Licht. 
Einheit in Liebe ſei auch unfer Spruch! 
Wir wollen Jedem ſeine Götter laſſen. 

Gibt es Befehdung doch und Zwiſt genug, 


Warum uns auch des Glaubens willen haſſen? . 37 7 


Frei ſei die Forſchung, ftei des Herzens Wahl 
Und ungeſtört der Austauſch der Gedanken! 
Bereitet dem Gewiſſen keine Qual, 
Der Meinung keine Feſſel, keine Schranken! 
Wen Ihr im Irrthum glaubet, den belehrt! 
Nicht durch Verfolgung, nur sure Lieb' bekehrt! 


Wenn in den Euren fie nicht weilen wollen, 
Und wenn fie Euren Prieſtern nicht vertrau' n, 
So laſſet ſie den ihr'gen Huld'gung zollen! 
Des Kindes Lehen ſteht in Gottes Hand, 

Ob's unſer Prieſter, ob's der Eure ſegnet; 

Die Ehe iſt ein gottgefällig Band, 

Wenn ſich die Herzen liebevoll begegnet, 

Und wenn am Grab auch kein Geweihter ſpricht, 
Die Ruh des Heimgegang' nen ſtört es nicht. 


Wen f in Liebe! — Laßt fie Tempel bau'n, 


Einheit im Glauben, wohl ein Ideal, 
Das würdig iſt, ihm eifrig nachzuſtreben! 
Wir wollen prüfen, daß der Wahrheit Strahl 
Sich immer klarer möge kund uns geben, 
Und ſtreiten laſſet uns für Licht und Recht, 
Doch mit dem Schwert nicht, nur mit Geiſteswafſen! 
Verfolgung, Haß und blutiges Gefecht, 
Sie koͤnnen nimmer wahren Sieg verſchaffen. 
Erreicht Ihr auch des Glaubens Einheit nicht, 
Einheit in Lieb' iſt heil' ge Menſchenpflicht! 
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Notizen. 


in f 11-1023 * 1 U 
Werthvolle Randbemerkung. Bel der Verſteigerung 
der Bibliothek eines angeſehenen Gelehrten ward von dem Aus⸗ 
rufer auch ein Buch mit dem Beiſatze ausgeboten: es enthalte 
Randgloſſen von des Gelehrten eigener Hand. Es ward hoch 


hinaufgetrieben. Als der glückliche Käufer nun nachſah, fand 
er die einzige Bemerkung: „Das Buch iſt nicht des Leſens 
werth.“ f 
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3182 Lokales. 


sit Ur eine 1 10577 Anfr d? wegen des Laboe ſchen 
Au 3 am ® 745 gig gangen. Der Wupſch, die ge⸗ 
55 n Einrichtungen vor den Augen des größeren Publikums 
zu rechtfertigen, beſtimmt mich zu folgender Mittheilung: 
„Die Kommunalbehörden haben beſchloſſen, eine moͤglichſt 


nahe und geräumige Verbindungsſtraße vom Hauptmarkte bis 
zum Bahnhofe anzulegen, und dieſer Straße im Innern der 


Stadt 36, außerhalb aber 72 Fuß Breite zu geben. 

Die Koͤnigliche Regierung hat dieſen Beſchluß genehmigt, 
und iſt derſelbe, ſo weit es die Umſtände bis jegt möglich mache 
ten, mit einem Koſtenaufwande von circa 4000 Thalexn ausge: 
„. führt worden. Der Lüthgeſche Bau erfolgt genau nach dem⸗ 
ſelben. 

Wollten und konnten die Communalbehoͤrden auch 
weiteres Zurücktreten dieſes Neubaues, insbeſondere in 1 
tenlinie der äußern Vahnhofsſtraße verlangen, ſo würde das nur 
dann eine wirkliche Erweiterung der Straße am Thore herbel⸗ 
führen, wenn die Czeppanſche Beſizung abgebrochen werden 
könnte. Dies würde einen neuen Kostenaufwand von 1500 bis 
2000 Thalern erheiſchen. Ein Opfer, welches Niemand dem 
zu erreichenden Zwecke angemeſſen finden dürfte. Weitere ano⸗ 
nyme Anfragen werde ich unbeantwortet laſſen, dagegen aber 
jede, das allgemeine Intereſſe berütreude verſonliche Rückfrage 
mit Bereitwilligkeit zu erörtern bereit ſein. 

Ratibor den 2. April 1847. 

x Schwe arz, 
12 Buürgermeiſter. 
Polizeiliche Nachrichten. 5 

Am 5. d. M. ſind aus einem hieſigen Verkaufsladen nach⸗ 
bezeichnete Uhren und Gelder geſtohlen worden, als: 5 

1. Eine goldene Cylinder⸗Anker⸗Uhre mit Gold⸗Couvert 
und 13 Steinen, emaillirtem Zifferblatt und Seeunden⸗Zeiger. 
Das Gehäuſe, ſo wie die inwendige Gold⸗Platte iſt gravirt, auf 
der äußern Gold⸗Platte 15 in der n eine 3 2 a 
gravirt. l 0 
2. Cine ziemlich große aber feht flache goldene Spindel⸗ 
uhr mit emaillirtem Zifferblatt. Das Werk derselben ir etwas 
beſchädigt, das Glas zum aufjpringen. 8 

8 Kaſſenanweifungen a 5 Rtlr., 2 3 25 1 Nülr., 
einige Thaler Courant, in kleinen und große en und 
30 Gulden C. M. in 20 Kr. Stücken. 

f 
Verlag und Redaction von F. Hirt. 


Druck von Bögner's Erben, 


111 
— Allgemeiner Anzeiger. 


) 2 Sen 4 1 7 tn ft 
Bekanntmachung. i 
Auf den Antrag der Pfandverleiher Krettek'ſchen Erben ſollen die als verfallen 
anzusehenden Pfandgegenſtände öffentlich 
am 10. Mai C., von fruͤh 8 Uhr ab 
in unſerem Terminzimmer NE 1 meiſtbictend verkauft werden. 
Der Zuſchlag und die Uebergabe der in Gold⸗ und Silberſachen, Schau ſtücken. 
Uhren, Gewehren, Kleidungsſtücken, Tiſch⸗ und Bettzeug, Leibwäſche und anderer Effek⸗ 
ten erfolgt nur gegen ſofortige Erlegung des Meiſtgebots. 
Alle Diejenigen, deren Pfänder hiernach ſeit länger als 6 Monaten liegen und 
verfallen ſind, werden au Be, ſolche noch vor dem Verkaufs⸗Termine einzulöfen, 
oder wenn ſie gegen die eingegangene Schuldverbindlichkeit gegründete Einwendungen 
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zu haben vermeinen, dieſe dem unterzeichneten Gericht anzuzeigen, indem ſonſt mit dem 

Verkauf der Pfandſtücke verfahren, der Pfandgläubiger befriedigt, der etwaige Ueber⸗ 

ſchuß aber an die hieſige Armenkaſſe abgeliefert und Niemand ferner mit Einwendun⸗ 

gen gegen die eingegangene Pfandſchuld gehört werden wird. 
Ratibor den 7. Februar 1847. 


Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


Wer 
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Das großherzogl. Badiſehe Staats⸗Eiſenbahn⸗ 


3 Lotterie⸗Anlehen N 

von Vierzehn Millionen Gulden 

wird mit Zuziebung der Zinſen von 3 ½¼ %, laut Geſetz vom 21. Februar 1845, 

zurückbezahlt durch die nachfolgenden 400,000 Gewinne; nämlich: 

Amal 50000 fl., 54mal 40000, 12mal 35000, 23mal 15000, 

amal 12000, 5 „mal 10000, 40 mal 5000, Amal 4900, 58mal 4000, 

366mal. 2 00, 1944mal 1000,-1770mal 250 fl. u. ſ. w. u. ſ. w. 

Die ſechste Gewinnverlooſung findet am 

31. Mai 1847 ſtatt. II 

Hierzu it durch vas unterzeichnete Bankhaus die Einrichtung getroffen, daß 
Jedermann ſich bei uns 


Man 0 


5 nens un 7 30 18 vs 
Uelbelligen kann, und durch jede herauskommende Nummer unbedingt ei⸗ 
nen der oben bemerkten Gewinne erlangen muß. | 
scene dualen werden nach der Ziehung prompt eingeſandt. Plane und jede zu wün⸗ 
Lotteri nskunft grauis. — Auch über das Schickſal von Looſen aller andern 

en wird auf Verlangen unentgeldlich von uns Nachricht ertheilt. 


3. Uachmann & Söhne, Banquiers 
in Mainz am Rhein, 


N. S. Solide Geſchaftsteute, die den Verkauf über⸗ 
nehmen wollen, belieben ſich desſalls an uns zu wenden. 


7 = . 


mit einer Rummer ſuͤr fl. 1 30 kr. oder 1 % pr. Ct. 
D 6 . „ 8 oder 5 8 75 
15 12 * 2 315 9 „ = 2 | 
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In meinem Hauſe auf dem Zbor No. 
161 iſt der Mittelſtock, beſtehend aus 4 
Stuben, einer geräumigen Küche nebſt Zus 
behoͤr zu vermiethen und 1. Juli c. zu bes 
ziehen. 

Lüthge, 
Tiſchlermeiſter. 

In meinem Hauſe am Neumarkt iſt 
für einen einzelnen Herrn eine Stube 
vorn heraus zu vermiethen und Jo⸗ 
hanni c. zu beziehen. 
N verw. Bäckermeiſter Beſt a. 
In meinem Haufe, Odervorſtadt Nr. 1 
iſt im zweiten Stock eine Wohnung 
von zwei Stuben nebſt Küche und dem 
nöthigen Zubehör zu vermiethen und 1. 
Juli 1847 zu beziehen. 

Ratibor den 1. April 1847. 
200 Lamche, 
Schneidermeiſter. 


Mittwoch am 7. April 
Ronzert 
von der Kapelle des A. Labus 
im Saale des Prinz von Preußen. 
Anfang 7 Uhr. 


Auktions⸗Anzeige. 

Donnerſtag den 8. April d. J. Nach⸗ 
mittag 2 Uhr werde ich in, meiner 
Wohnung einen Strumpfwirker⸗Werk⸗ 
ſtuhl, eine Stockuhr, eine Wanduhr 
und Möbeln meiſtbietend verkaufen. 

Ratibor den 29. März 1847. 
Scheich, 


Auktions⸗Kommiſſarius. 


Aus hieſiger Schaafheerde ſind 300 
Stück zur Zucht taugliche Mutterſchafe 
zu verkaufen, welche Ende Auguſt übers 
nommen werden konnen. ’ 


Herrſchaft Roſchowitz b. Koſel. 


Anzeige. 

Meinen Mandanten zeige ich hierdurch 
ergebenſt an, daß ich nicht mehr im Joſch⸗ 
ſchen Hauſe zu Neugarten, ſondern in dem 
Kaufmann Luftſchen Hauſe auf dem 
Neumarkt, neben der Stadtſchule, 


eine Treppe hoch wohne. 


Ratibor den 4. April 1847. 
Guſtav Stanjeck, 
Juſtiz⸗Kommiſſarius und Notarius. 


BE Auktions Anzeige: 

Donnerſlag den 8. d M. N. M. 10 Uhr werde ich in dem Haufe deb Hrn. 
Pfefferküchler Albrecht — Oderſtraße eine Treppe hoch — ein Fluͤgel-Inſtru⸗ 
ment, Sophas, Spiegel, Tiſche, Schraͤnke, Komoden, Stühle, Wand 
und Taſchen⸗ Uhren, eine Doppelflinte meistbietend verkaufen. 


Maliber den J. April 1847. 


Bekanntmachung. 

Der auf den 13. d. M. Vormittag 
um 10 Uhr in der Gerichts-Canzlei zu 
Czienskowitz anſtehende Termin zum 
noihwendigen Verkauf der, daſelbſt sub 
NE 4 belegenen Waſſer mühle nebſt, 
Zubehör iſt aufgehoben worden. 

Ratibor den 6. April 1847. 

Das Patrimonial⸗Gericht der Herrſchaft 

C zienskowitz. E 


Scheieh, 
Auktions⸗Kommiſſarius. 
= Unſere nicht nur in faſt allen Landern des curopaiſchen Continents, ſondern 
bech bereits in den vereinigten Freiſtaaten von Nordamerika und Mexiko rühmlichſt 
ekannten, von den Berliner und mehreren andern Medizinalbehörden, ſo wie von 
den engliſchen Chemikern Corfied und Abbot in Birmingham geprüften verbeſſerten 

eumatismus⸗ Ableiter, genannt orientaliſche Rheumatismus⸗Amulets à 
Stück mit vollſtändiger Gebrauchs⸗Anweiſung 10 x ‚ ſtärfere 15 Gr gegen chro⸗ 
niſche und akute Rheumatismen, nervöſe Uebel, Gicht und 
Congeſtionen, als: ö n e on 

„Kopie, Hand⸗, Knie⸗ und Fußgicht, Geſichts⸗, Hals⸗ und Zahunſchmerzen, 
Augenfluß, Ohrenkochen, Harthörigkeit, Sauſen und Brauſen in den Ohr 
ren, Bruſt⸗, Rücken⸗ und Lendenweh, Gliederreißen, Krämpfe, Lähmungen, 

Herzklopfen, Schlafloſigkeit, Geſichtsroſe und andere Entzündungen u. ſ. w.“ 
ſind in Ratibor nur allein echt bei f f 


Herrn Julius Berthold, 


Oderſtraße, im Hauſe des Seilermeiſter Herrn Zeter, 
zu haben. N 


Enrſtehendes möge ſtatt aller Anpreiſungen als Veleg für die Gediegenheit unſe⸗ 
rer verbeſſerten Rheumatismus⸗Ableiter dienen. L 


Wilb. Mayer & Comp. in Breslau. 


* 


BF Atte ſt. a 


Die praktiſche Mediein entuimmt ihre Heilpetenzen aus den Kräften und Produk; 
ten der unermüdlich thaͤtigen Mutter Natur und es 10 darum einleuchtend, daß die Pr 
ſung jener nach vernünftigen Grundſaͤtzen die Heilmittel finden und kennen lehrt; 15 
die Störungen im meuſchlichen Organismus — die Krankheiten zu bewältigen vermögen 
Die Erfahrung hat gelehrt, daß diefelben um fo Fräftiver in ihren Wirkungen ſich aͤußern, 
je mehr fie mit den Naturkraften verwandt find, wie wir dies bei der Wirkungsweiſe der 
Eleftricität und des Maguctismus wahruehmen. Denn hier bedingen und verbinden ch 
die Polaritatsverhaͤltuiſſe. Dieſe Erſcheiuungen finden ſich noch vermehrt in den Stoffen, 
welche dieſe Subſtenzen verbunden tragen und daher namentlich in rene 
der ſogengunten orientaliſchen Aheumatismus⸗Ableiter der Hertu Wilh Mayer u. Comp., 
welche eine ſehr glückliche und naturgemaße zu neunen iſt. Hiervon ein Beiſriel. Mad. 
v. leidet jahrelang an rheumatiſcher Migräne, zeitweiſe fo heftig, daß ihr der Gedanke 
ausgeht. Auf meinen Rath hat fie ein ſtarkes Exemplar der Rheumatismus⸗Ableiter zwi 
ſchen die Schulterblätter nach Boricriit angelegt, nach deſſen Verbrauche fie nur einmal 
noch an ihr boͤſes Uebel gemahnt, jetzt aber ſich jeder Geſellſchaſt, Luft und Geraͤuſche aue⸗ 
ſetzen darf, ohue au das laſtige Nexveulciden erinnert zu werden. N 

Breslau den 22. Maͤrz 1817. - 
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Buchhandlung in Ratibor. 


S G G EG: 
Donnerſtag den 8. April 
im hiefigen Theater 

große muſikaliſch⸗ dra⸗ 

matiſche Abendunter⸗ 
hhaltung 
aim Coſtume, 

von Angufte Geiſtyardt und 
871 Friedrich Beer. 
Das Nähere; beſagen die Anſchlagzettel. 
Bei Ferdinand Hirt in Breslau 
und Ratibor iſt aus dem Verlage von 
Baſſe in Qusdlinburg vortäthig: 


Aug. Leonhard: 
Anweiſung für 
ABlecharbeiter, 


8 enthaltend: 

Das Eindrücken und Aufziehen auf der 
Drebkanf zur Anfertigung hohler Vlech⸗ 
arbeiten aller Art. Eine ausführliche Ve⸗ 
lehrung über die Eigenſchaften der Me⸗ 
talle binfichrlich> ihrer Verarbeitung zu 
Blechen und Blecharbeiten, die Darſtellung 
des rothen, verzinnten und mit Meſſing. 
überzogenen Eiſenblechs, des Kupfer⸗„ 


4 


Dr. Koſchate, 
n . Fundations⸗ Arzt. 
Daß ich meine frühere Wohnung bei | In meinem neuen Hguſe iſt die Mitiel⸗ 
Herrn Loſert aufgegeben habe und jetzt zu etage nett Zubebor vom 1 Juli ab zu 
Herrn Jacob Przybilla auf . Fiſwerei vermiethen und zu beziehen. + A 
gezogen bin, zeige ich einem geehrten Pu⸗ x N Meſſing⸗ und Argentaublechs, ihrer Vers 
dlien bg Ratibor ven 5. April I eu goldung und Verſilberung e Mit 3 Tas - 
f Johanna Müller. Joh. Lor. Jaſchke. feln Abbildungen. 8. Preis 12 ½ Gr 
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Die zur Aufnahme in dieſes Blatt beſtimmten Inſerate werden von der Expedition deſſelben (amMorkt, im Lokal dyn 
Hirtſchen Buchhandung) ſpäteſtens an jedem Dienſtag und Freitag bis 12 Uhr Mittags erbeten. 


